
2    AUFTAKT BEZIRKSBLÄTTER NIEDERÖSTERREICH • 24./25. AUGUST 2022

WIENER NEUSTADT/BEZIRK. Es ist 
Sonntag, 4.50 Uhr. Doch nach der 
Uhrzeit fragt die Mutterkuh nicht, 
ihr Kälbchen liegt kurz vor der 
Geburt verkehrt. Für Tierdoktor 
Bernhard Samm heißt es: „Aus-
rücken!“ Nach 30 Kilometern An-
fahrt zum Bauernhof und einigen 
routinierten Handgriffen kann 
Entwarnung gegeben werden: Das 
Kälbchen ist wohlauf. Der Arbeits-
tag für Samm ist aber noch lange 
nicht vorbei, es geht weiter zum 
nächsten Patienten, einem Pferd, 
das akut lahmt. Eine Spritze, eine 
Creme werden die Beschwerden 
in wenigen Tagen zum Verschwin-
den bringen. Sanft streicht der 

Doktor über den Hals des Pferdes, 
blickt auf die Uhr und ist wieder 
dahin.

Kaum Nutztier-Veterinäre
Seit 29 Jahren ist Bernhard Samm 
Tierarzt aus Leidenschaft. Im Jahr 
2000 gründete er mit Tierarzt-
Kollegen Alexander Weghofer 
(†2013) eine Tierarztpraxis in Lan-
zenkirchen, seit 2013 ist er Chef 
des Tierärzteteams Lanzenkirchen 

und hat neun tierärztliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, zwei 
davon in Karenz. Zwei weitere Mit-
arbeiterinnen sind mit den vielen 
Hintergrundarbeiten beschäftigt, 
die notwendig sind, damit dieser 
Betrieb so funktionieren kann. „Es 
hat sich viel geändert in den letz-
ten Jahren“, so Samm. „Vor allem 
Nutztier-Veterinäre sind heute ge-
fragt. Aber es ist ein großer Unter-
schied zwischen der Behandlung 

Tierärzte: Mangel  
Rund 20 Tierarztpraxen 
gibt es im Bezirk. Nur 
ein Viertel behandelt 
Nutztiere, es mangelt an 
Land-Veterinären. 

Glücklicherweise keine ernste Verletzung, Bernhard Samm hat „Elodie“ 

eine Spritze verabreicht und wünscht gute Besserung. Foto: Simhofer

VON DORIS SIMHOFER

Dieser Geistliche setzt auf E-Mobilität und 
düst per Roller auf der Pottendorfer Straße ins 
Kriegsspital. Halleluja!

„Ein Traumradltag entlang dem Eurovelo 
8“ nennt Regionautin Manuela Butcher ihr 
prächtiges Sommerfoto.

Flieg, Schmetter-
ling, flieg! Aber 
vorher labe dich 
noch an den 
letzten Nektar-
tropfen, denn 
schon bald ist 
dein süßes Leben 
wieder vorbei.
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Hochwürden rollt zur Beichte

Radweg entlang des Kanals

Süßer Stopp

BILDER DER WOCHE

Foto: Butcher

M
it zwölf Jahren wusste 
ich genau, was ich wer-
den möchte: Tierärztin. 

Mit dem botanischen Besteck 
(für Biologieunterricht!) habe ich 
Magengeschwüre und Blinddär-
me von Stofftieren entnommen. 
Die Realität sieht heute anders 
aus: Tierärzte am Land sind 
rar, Stadtpraxen gibt es zuhauf, 
aber dorthin kann man kein 
kompliziert-gebärendes Schwein 
hinbringen. Auch um 3.20 Uhr 
in die Gebärmutter einer Kuh 
zu greifen, um das Kälbchen zu 
entbinden, ist bei Berufswunsch-
Tierärztinnen nach wie vor eine 
Hürde. Richtige TierärztInnen 
können das (wie es im Tierärzte-
team unseres Leitartikels üblich 
ist). Sie tun's, weil es dazugehört. 
Respekt diesen ÄrztInnen!

Frau Doktor, unser 
Schwein ist krank!

Doris Simhofer

Redaktion Wiener Neustadt

doris.simhofer@regionalmedien.at

KOMMENTAR

WIENER NEUSTADT. Wie viele an-
dere Teile des Landes blieb auch
Wiener Neustadt am 18. August 
nicht von Unwettern verschont.
Der starke Wind verursachte
mehrere Schäden. Die Feuerwehr 
musste über ein Dutzend Mal aus-
rücken. Mehrere Bäume wurden
im Stadtgebiet entwurzelt. Ein 
ausgerissener Baum beschädigte
dabei ein Hausdach.
Auch zahlreiche Autos wurden 
von herumfliegenden Ästen be-
schädigt.

Foto: FF WRN

Sturmeinsätze auch 
in Wiener Neustadt
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Was lieben Sie an Ihrem 
Haustier ganz besonders?
Fotos: Kanci, privat

FRANZ SCHÖCHER
STEINABRÜCKL 

Ich bin ein Tier-

liebhaber und 

mein Hund ist 

treu zu mir.

MAXIMILIA LÜCKE
WIENER NEUSTADT 

Ich habe einen 

Chihuahua. Ich hab 

sie gern, weil ich 

mit ihr jeden Tag 

an die frische Luft 

komme.

CATHERINA HACKL
WIENER NEUSTADT

Ich habe eine Labra-

dor Retriever-Hün-

din und liebe sie, 

weil sie mein Leben 

auf positive Art und 

Weise bereichert.

CLAUDIA REINGRABER
MARKT PIESTING 

Als Haustier besitze 

ich eine Katze. Ich 

hatte seit meiner 

Kindheit Tiere. Bei 

uns gehörten sie 

immer zur Familie.

AHMET SABIRLI
WIENER NEUSTADT 

Meine Katze 

schenkt mir Freu-

de, viel Liebe und 

ist jederzeit für 

mich da.

BIRGIT WÖBER
WIENER NEUSTADT 

Ich hatte von Kind-

heit an immer Hun-

de, so auch jetzt. Die 

Treuherzigkeit von 

Hunden ist einfach 

einzigartig.

UMFRAGE DER WOCHE

www.meintrockenleger.at
02162 / 22499

WICHTIG: 
URSACHEN BEKÄMPFEN. 

Gratis Analyse vor Ort
Garantierter Fixpreis
Kein Aufgraben notwendig
10 Jahre Garantie
25 Jahre Herstellergarantie

IHRE VORTEILE

62 / 222222222444499

WIR LEGEN IHR HAUS FACHGERECHT TROCKEN.

ATG Feuchtigkeits-Abdichtung GmbH | Altstadt 1A | 2460 Bruck an der Leitha

FEUCHTER KELLER ODER 
SCHIMMEL AN 
DEN WÄNDEN?

Niederösterreich hilft. 
Direkt und unbürokratisch. Denn in heraus-

fordernden Zeiten braucht es schnelle Hilfe.

100 EURO UNTERSTÜTZUNG
für jedes Schulkind und 

jeden Lehrling.

noel.gv.at

Jetzt beantragen und 
100 EURO blau-gelbes 
Schulstartgeld holen!

Eine entgeltliche Einschaltung 
des Landes NÖ

Mein Land

Niederösterreich hilft!

Auch 
für 

Lehrlinge!

von Klein- und Nutztieren“, sagt 
Samm, der an vier Tagen in seiner 
Ordination auch Kleintiere behan-
delt. Hier bietet er ein breites Feld, 
von Chirurgie, Gynäkologie bis 
hin zur Lasertherapie. „Heimtiere 
sind meist 'Familienmitglieder', 
hier wird von den Besitzern jegli-
che Behandlungsmöglichkeit ver-
langt. Bei Nutztieren ist es meist 
eine Kosten-Nutzenrechnung“, 
gibt Samm zu bedenken. Die 

Idylle, am Land von einem Tier
zum nächsten zu fahren, täuscht.
„Wenn Tiere euthanasiert werden,
ist das für uns eine schwierige
Aufgabe. Ich bin am Bauernhof
aufgewachsen, war schon als Kind
beim Schlachten dabei und habe
gelernt, dass der Tod zum Leben 
gehört.“ Vielleicht auch ein Grund 
für den ländlichen Tierärzteman-
gel? „Im Bezirk ist die Situation
noch relativ stabil, doch in Zu-
kunft könnte auch bei uns die Ver-
sorgung problematisch werden.“

  am Land

Der Tierarzt auf dem Weg zur blon-

den Patientin. Foto: Simhofer

Mehr zum Thema „Tier-
ärzteversorgung“ auf 

www.meinbezirk.at/wiener-
neustadt

TIERÄRZTEMANGEL

Foto: Simhofer
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